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Die „Nachrichten * er-
schrinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
n::d kosten pro Quartal
I Mark incl . Postaafschlag.
Bestellungen übernehmen
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten dis
rinspalrige Torpuszeile oder
deren Raum 10 8», sür
auswärts 15 L) . Annoncen

und

WSW

werde « auch imgenommen
von den Herren : Büliner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Hänfenstem und Vogler
in Bremen und Hamburg,.
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und van anderen

Insertions - Comptoirs.

130 . Sonnabend , den 2 . November 1878 ,

Rundschau.
* Berlin , 1 . Nov . Kaiser Wilhelm , dessen Befinden fort¬

gesetzt ein gutes ist , gtdachte der „ Provinzial - Corr .
" zu Folge

Donnerstag mit der Kaiserin Baden - Baden zu verlassen und zu¬
nächst nach Koblenz zu reisen . Die Ankunft in Wiesbaden ist
aus den 9 . November festgesetzt.

* Der Enwurf einer Rechtsanwalts - Gebührenordnung für
das deutsche Reich , welcher de » vor Kurzen ! slalkgehablen Sach-
verständigcn - Becalhungen im Neichsjusiizamt zu Grunde gelegen
hat , ist entsprechend den Beschlüssen vieler Sachverstäudigeii - Con-

fcrenz im Reichsjustizaml nunmehr festgestellt worden und wird
in diesen Tagen den am Meisten betheiligten Bundesregierungen,
insbesondere dem preußischen und dem sächsischen Staatsministerium,
zur Kcnntnißnahme und Meinungsäußerung zugchen.

* Der Erlaß eines Leichenschaugesetzes , welcher nach einigen
Zeitungen schon in nächster Zeit bevorslände , scheint sich gleichwohl
noch in weiter Ferne zu befinden . Es hat sich nämlich heraus-
gestelll , daß in einer Reihe von Bundesstaaten bcreiiS Bestim¬
mungen vorhanden sind , welche eui solches Gesetz üverflüsstg
machen . Das preußische Ministerium des Innern ist gegenwärtig
damit beschäftigt , eine vergleichende Uebersicht der einzelnen Be¬
stimmungen aufzustcllen.

* Der am 30 . Oktober in Berlin zusammcngetretene deutsche
Handclstag hat im Prinzip die Herstellung eines volkswirthschaft-
lichen Senats als Beirath der Regierung in asten volkswirth-
schaftlichen Frage » angeregt und wird der bleibende Ausschuß des
HandelStagrS deswegen mit der Reichsrcgierung unterhandeln.

* Die Anzahl der Postbriefkasten im deutschen Reichspvst-
gcbicte belief sich im Jahre 1876 auf 38 422 Stück . Seither
sind 3983 Briefkasten hinzngetrele » , und die Aufstellung von
weiteren 2000 Briefkasten steht bevor , so daß am Schlüsse dieses
Jahres 44 405 Briefkasten vorhanden sein werden . In Bayern
und in Württemberg sind 8936 Briefkasten vorhanden ; es crgiebt
sich sonach für das ganze Reich eine Gcsammtheit von 53 341
Postbriefkasten.

* In der Besetzung deutscher Gesandlscyaftsposten soll eine
Aenserung insofern bevvrstehen , als der Gesandte in Kopenhagen,
von Heydebrandt und der Laja , in den Ruhestand zu treten
wünscht . Als muthmaßlichen Nachfolger nennt man den Gesandten

in Weimar , Grafen Limburg - Styrum , den Gesandten in München,
u . A . Wahrscheinlicher aber ist die Ernennung des Herrn von
Magnus , deS jetzigen Preußischen Gesandte » in Stuttgart , der
früher in gleicher Eigenschaft bei den Hansestädten accredirt war-

Locales und Provinzielles.
Glsfileth . 1 - Nov . Die Eollecte sür den Gustav - Adolf-

Verein beim gestrigen Gottesdienste hat 11 mA eingetragen . Wir
wollen bei dieser Gelegenheit noch bemerken , daß am Sonntag,,
den 10 . November die Kirche zum ersten Mal geheizt wird.

1° Um das Bcreinsleben des Kriegervereins zu heben , haben,
sich mehrere Mitglieder bereit erklärt , im Laufe des Winters
Vorträge über verschiedene Gegenstände zu halten und wird dem
Belnehmen nach der Vorsitzende des Vereins , Herr Heye, in der
ordentlichen Versammlung am 9 . November den ersten Vortrag,
hatten.

-ß Freunde des echten Tyroler NationalgcsangeS und des
Zitherspicls machen wir ans die Vorträge der hier weilenden und,
» m zwei Personen verstärkten Tyroler Nalioualjängersamilie'
Chlumsky aufmerksam , die am nächsten Sonntag im Lokale
der Frau Wwe . Stege ein Cvuc ^ t gievt.

-
s
- Die Schiffer - und Rhede, - Gefellschaft Concordia hält

morgen ( Sonnavend ) Abend Sitzung . Bcr der Wichtigkeit der
zur Verhandlung kommenden Gegenstände darf wohl rin zahlreicher
Besuch der Versammlung zu erwarten sein.

-
s
- Der Berner und der ElSfstcher Männer - Gesangverein,

haben auf Sonnabend Abend 7 Uhr > Gasthause des Herrw
Elskamp zu Huntebrück eine gemülhnche Zusammenkunft arran-
girt , wozu Freunde des Gesanges n stikommm sind.

1° Wie die Leser dieses Blattes aus dem Jnscratenthcil der
heutigen Nummer ersehen , wird nutz in nächster Woche Gelegen»
heit geboten , ein wirkliches Kunstwerk zu sehen . Herr Martin,
aus Coblenz beabsichtigt nämlich die von ihm erfundene und ver¬
fertigte Kunstuhr vom 7 . — 11 . Nov . im Locale der Frau Wwe.
Stege zu Jedermanns Ansicht aaszustellen . Von den uns vor»
liegenden zahlreichen lobenden Anerkennungen über dieses Kunst¬
werk lassen wir nachstehend eine derselben folgen '. „ Mit großem
Interesse habe ich die Kunstuhr des Herrn Martin aus Coblenz,
in Augenschein genommen und die in corrccter und deutlicher
Sprache vorgetragenen Erläuterungen des Besitzers nm vielem.

Von - er Hütte zum Schloß.
Preisnovelle von Ludwig Kuhle.

( 16 . Fortsetzung .)
Seine Frau litt eben so , ober das Weib ist stärker im Er¬

tragen als der Mann . Freilich konnte sie sich in die Empfin-
dungsweise eines adlig Geborenen nicht in dem Maße hwcinsinden,
daß sic diesen Schickjalsschlag als Demülhigung empfand ; aber
sie litt um den Mann , um den Sohn , und dazu tauchte jetzt
von Neuem ein Gefühl des VvrwnrscS in ihr auf . „ Ich habe
ihn wohl nicht stark genug geliebt , sonst hätte ich ihm unter jeder !
Bedingung entsagen , hätte verschwinden müssen , um ihm den
Schritt unmöglich zu mache » . Und doch — o . mein Gott ! war
es denn möglich , ihn noch herzinniger zu lieben , als ich es that ? «

So jammerte sie innerlich . Aeußerlich aber war sic gefaßt,
denn der Frau liegt das Trösteramt ob. Einen Ausweg ersinnen
konnte sie gleichwohl auch nicht , und eL stand fest, daß Rudolph
die Universität verlassen müsse.

Es war ein bitter schweres Geschäft für den Vater , dem
Sohne dieses mjtzMeilen , während sonst rin Brief an ihn ihm
immer eine Festesfreude bereitete.

„ Ich bin ein geschlagener Mann ! " schrieb er , „ denn ich,
habe nur in Dir gelebt . Aber Du darfst deshalb den Kopf nicht
verlieren ; denn Du bist jung und das Leben will erobert sein.
Geht es jo nicht , so muß es anders gehen . Einen Rath weiß
ich augenblicklich nicht zu geben . Nur das Verlorne ist mir klar,,
was davor liegt oder liegen kann , saß ich noch nicht . Sich Dir
so kaltblütig , als möglich , die Sache an und schreibe mir Leine
Entschlösse ! "

Der Sohn sah die Sache auch wirklich kaltblütiger an , als
die Ellern es sich vorstellen konnten , und es zeigte sich auch hier,

^ daß der Junge des Alten Sohn war , der durchführt , was er sich
vorgcnommen , sei es in der Liebe oder in der Erringung einer.
Lebensstellung.

„ Du irrst Dich . " schrieb er an den Vater , „ wenn Dm
glaubst , daß ich deshalb meine Carriere aufgcben werde . Zu
lange schon labe ich meinen Geist am ewigen Born der Wissen¬
schaft und Kunst , als daß ich ihn lassen könnte . Soll ich hin¬
gehen und Ellen messen oder Dülen drehe » ? oder Zahlen in 'K
Hauptbuch schreiben ? Oder soll ich Briese cxpcdiren , oder . . .

(Fortsetzung folgt .)



Vergnügen angehört . Allen Lehrern, wie auch der Schuljugend
möchte ich daher eine Besichtigung deS Werkes sehr emvsehlen.
Meschede, den 7. März 1877. Koch , Kreisschulinspector. "

s Unser Reichsiagsabgevrdneter , Herr Obcrgericktsrath Dr.
Roggemann wird am Sonntag , den 3 . Nov . seinen Wählern
in Jever Bericht erstatten über die letzte Reichstagssessivn.

* lieber das mcbrfoch erwähnte Abkommen mit Großbritannien
betreffend gegenseitige Mitwirkung bei Ergreifung von Deserteuren
der Handelsmarine wird folgendes Nähere bekannt : Bezügliche
Bestimmungen hat die britische Regierung für preußische uns
lübeckische Schiffe schon seit 1852 getroffen und spcciell im preu¬
ßisch - britischen Schiffsahrtsvertrage vom 16 . August 1865 er¬
neuert . Zwischen dem deutschen Reiche und der britischen Re¬
gierung ist dann ein solches Abkommen im Jahre 1873, aber
nur für das Gebiet der britischen Colvuie Sliaits - Scttlemknts
(Malakka ), Singapvre, Penang vereinbart worden , so daß in
ollen übrigen Theiten des britischen Reichs die mecklenburgischen,
oldenburgischen, bremischen und hamburgischrn Schisse einen An¬
spruch auf die Unterstützung der britischen Behörden in Descrtious-
fällen nicht haben. Da cs im Interesse des Reichs wünschens-
wcrlh ist, diese Verschiedenheit in der Rechtslage deutscher Schiffe
innerhalb des britischen Gebiets zu beseitigen, hat die britische
Regierung sich bereit erklärt , durch ein neues Abkommen mit dem
deutschen Reiche die gegenseitige Verpflichtung zur Mitwirkung
der beiderseitigen Behörden bei Ergreifung von Deserteuren der
Handelsmarineallgemein festzustellen . Die Angelegenheit ist gegen¬
wärtig Gegenstand der Ausschußberathung . Auch ein weiteres
Abkommen zwischen Großbritannien und dem deutschen Reiche
wird demnächst den BundcSrath beschäftigen . Dasselbe betrifft
die Ausdehnung des zwischen Großbritannien, Preußen , Oesterreich
und Rußland bestehenden Vertrages vom 20 . December 1841
über die Unterdrückung des Negersclavenhandels auf das deutsche

Reich . Es ist der Entwurf des Vertrages von 1841 vorgelegk
und es wird beabsichtigt, auch die Zustimmung der österreichische»
und russischen Regierung dazu einzuholen. Als ein neues Moment
ist als Ablufcrungshafen Cuxhaven in Aussicht genommenworden.

* Eine Mahnung im Interesse deS Vogelschutzes richtet Dr.
Carl Ruß in seiner » Geflederten Welt " an die deutschen Frauen.
Nach einer Zeitungsmittheilung hat eine Leipziger Putzwaarcn-
handlung 22 000 Bälge von Kolibris , 800 000 Bälge von
Wasservögcln, 300 000 Paar Flügel von Schneppen erhalten,
und zwar für de» Zweck der Ausschmückung von Domenhüten.
Auch eine Pariser Modcnnotiz soll bereits darauf aufmerksam
gemacht haben, daß der Schmuck mit Vvgelkörpern an den Hüten
und am Kopfputz der Frauen überhaupt wieder Mode werde.
Die Londoner Sportzeitung „Land and Water« fügt in einer
Zuschrift aus Südamerika hinzu, daß nicht allein die europäischen
Damen kaltherzigund rücksichtslosgenug seien , die bunten Vögelchen
lediglich für den Zweck ihres Putzes massenhaft umdringcn zu
lassen , sondern daß diese Unsitte leider auch bereits unter den
Negerinnen eingerissen sei ; nicht lange werde es dauern , bis man
sämmtliche Kolibris um dieser schnöden Putzsucht willen ausgc-
roltet habe. Als vor einigen Jahren diese unselige Manie unter
den deutschen Frauen sich zu verbreiten begann, und Stieglitze
und andere Finken bereits zu Tausenden dazu hingemvrdct wur¬
den, erhob „Die gefiederte Welt " zuerst ihre Stimme gegen
solchen Unfug , solche Sünde wider die Natur, und als zahlreiche
Zeitungen cinstimmlen, war, wenigstens bei uns in Deutschland,
die Sache abgethan ; denn jede anständige Frau mußte sich schämen,
einen Vogel auf dem Kopfe zu tragen . Sollte nun diese ebenso
barbarische wie geschmacklose Mode trotzdem wieder bei uns ein-
dringen ? !

— Offenbach. Hier ist in voriger Woche eine Frau so«
Vierlingen ( 3 Knaben und 1 Mädchen ) entbunden.

S . Bezirks - Compagnie
Delmenhorst

Durch Befehl des Königlichen - BezirkS-
Commandos Oldenburg I . sind zur Abhal¬
tung der diesjährigen Herbst - Controlver¬
sammlungen für das Amt Elsfleth folgende
Termine festgesetzt worden:
am LS Nov er , Nachm Uhr,
in Elsfleth auf dem Marktplatze , für die
Mannschaften aus der Stadt und Landge¬
meinde Elsfleth und
am SS . Nov . er., Vorm S Uhr.
in Nordermoor , dort wo die Nordermovrer
Chaussee in die Moorriemer mündet, für
die Mannschaften aus den Gemeinden Alten-
hunlorf , Bardenfleth , Großenmeer , Neuen-
drok uud Oldenbrok.

Sämmtliche Reservisten, Land- und Sce-
wehrleute, ferner die zur Disposition ihrer
Truppenthcile oder der Ersatz- Behörden ent¬
lassenen Mannschaften der Landbevölkerung,
sowie diejenigen Schifffahrttreibcnden , welche
zur Zeit der Controlversammlungen am
Lande anwesend sind , werden hiermit auf¬
gefordert, sich unter Mitbringung ihrer Mili-
tairpapicre , pünktlichst zu den Controlver¬
sammlungen zu stellen.

Nur in dringenden Fällen ist eine Dis¬
pensation von dem Appell gestattet, bezügliche
Gesuche sind so frühzeitig hierher einzu-
reichen , daß die von dem Beziiks - Cvm-
mando getroffenen Entscheidungen, vor Ab¬
haltung deS Appells , den Gesuchstellern
zugehcn können.

Bei Krankheitsfällen ist ein Lurch die
OrtSvehörde beglaubigtes Attest hierher ein-
zusendcn. « I . A.

Beyersdorsf,
Bezirksseldwebel.

Dgs Neueste in Brüchen , Dhrringen,
Kreuzen , Medaillons , Einsteckkämmen
mit Kugeln , Seitenkämmen mit Nadeln,
Haarspangen , Ahrketten, Muffhaltern,
Schleppenträgern mit und ohne Fächer-

Kette, Korallcn-Colliers n . s. ui.
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

G C von Thülen Wwe

JmmsM - BeZEsuf.
Brake a . d . Weser.

Mein Hieselbst an der
Breitenstraße vis-a-vis dem
Amte bclegenesKaufmannö-
Haus beabsichtige ich zum 1.

Januar evenl . 1 . Mai 1879 zu verkaufen.
In demselben ist eine Reihe von Jahren

ein Manusactur- , Colonial - und Kurzwaaren-
Gcschäst mit bestem Erfolg betrieben.

Da dasselbe in der besten Lage der Stadt
belegen , so würde eS sich auch zu einem
jeglichen anderen Geschäfte eignen und ein
strebsamer Mann darin sein gutes Aus¬
kommen haben.

I . Fr . Peterman»
VorzüglicheKatent - Schlauchsauger.
sowie sehr gute kleine und großeSauger,
Bürsten und nummerirkeFlaschenä
15 Pf . empfiehlt

G . C . von Thülen Wwe.
Mitte nächster Woche erhalte noch eine

Ladung
MeM. KOVtsffeln,

wer noch welche zu haben wünscht, wolle
sich umgehend melden.

SS . v . ISiitseLrlei

Soeben erschien : « Die Gicht « ,
populär gehaltene lcichtverständliche
Anleitung zur Heilung von

Gicht. Rheumatismus
und Erkältungskrankheiten . Niemand
versäume, sich dies vorzügliche , 165
Seiten starke Buch anzuschaffcn.
Preis 50 Pfg . , vvrrüihig in L.
Zirk ' s Buchdruckerei, welche das¬
selbe für 60Pfg . überallhin verschickt.

Elssteth . 3m Aufträge der Iran Wwe.
Heye zu Lünen habe ich das daselbst außer¬
halb Deichs belegene , vlim Wurth manu '-
sche Hans aus nächsten Mai zu : ver-
miethen Vvdenksmp , Mir.

Täglich frisch geräucherte Aale
» ckv Vries.

Korumbeiiä, den 2 . Lobvr .,
^ .deuds präois « 8 llkr.

iLKes - OränuriK:
1) NospreokullA über LinMbon an'»

Nillistoriuru und an den 1-g.ndtax,
dötrstkerrd di« LrvreiterunA des
kiesigen Lutons und di« LekiKsr-
rvittrvtzneasss Oouvordia.

2) Versvkiödön« VorlnZon vom Präsi¬
denton dos (lklltrnlvtzrsins.

3) LsLknunKsadlaK « .

Elsflether Kriegerverein-
Umstände halber findet die regelmäßige

Monatsversammlung erst am N . Nov.
statt. Der Vorstand.

Uorääeutsolw Lalle.
Sonntag , den Z . November,

Tyeslee
National - Corieert,

gegeben von der
Tyroler National -S ängerfamilie

Sr S >» in« 8 lk. ^
aus dem Jmithale, in ihrer Nationaltracht.
Programm an der Casse . Anfang 8 Uhr.

Entree L Person 50 Pfg . , Kinder die
Hälfte.

Um zahlreichen Gesuch bittet
v . SS . HMyve ».

Männer-Gesangverein Berne
Erinnerung an die beute Abend um

7 Uhr bei Herrn Giskamp zu Hunte-
brück stllltfindendc Versammlung deS
Elsflether und Berner Männer » Gesangs
Vereins. Freunde des Gesanges sind will¬
kommen.

Der Borstand



Nm heutigen
'
Tage errichtete ein

Mgee fertiger Särge
und empfehle solches bei Bedarf unter Zu¬
sicherung guter Arbeit und billigsten Preisen
bestens.

I . Oltmanns , Tischler.

Man biete dem Glücke die
Hand!

375,000 A - Nark
II>Haupt -Gewmu im günstigsten Falle bietet die,

Mllerneueste große Geld -Verloosung , welche vonK

sder hohen Regierung genehmigt und garantirt ist .1

Z Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planess
M derart , daß im Lause von wenigen Monatenß

Durch 7 Verloosungen 42,600 Gewinne zurA
^ sicheren Entscheidung kommen , darunter befindend
üsich Haupttreffer von eventuell R .- M . 375,000,^
Sspeciell aber_

1 Gew . uM . 250,000
1 Gew . uM . 185,000
1 Gew . uM . 80,000
IG -w . uM.
1 Gew . aM.
>1 Gew . uM.
1 Gew . uM.
3 Gew . a M.
1 Gew . uM.
6 Gew . » M.
6 Gew . a

60,000
50 .000
40 .000
36 .000
30,000
25 .000
20 .000
15,000

1 Gew . u M . 12,000
24Gcw . uM . 10,0 (M

2Gew . uM . 80001
31Gew . uM - 50008
61Gew . uM . 4000 !̂

304 Gew . uM . 2000Ä
502 Gew . sM - 1000N
621 Gew . uM . 5001
675Gew . s .M . 250«

22,850 Gew . uM - 138s
re . rc.

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amt -^I

lich festgestellt . «
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser^

großen vom Staate garantirten GeldverloosunM
lostet

1 ganzes Original -LooS nur Mk . 6
1 halbes „ ,, „ 3
1 viertel „ „ „ l ' /z

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung^
Posteinzahlung oder Nachnahme des Betragest
,mit der größten Sorgfalt ausgeführt und er - 1
hält Jedermann von uns die mit dem Staats¬
wappenversehenen Original -Loose selbst inHänden . l
! Den Bestellungen werden die erforderlichen^
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeden
Ziehung senden wir unseren Interessenten unauf -j
gefordert amtliche Listen . 1
, Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stetM
prompt unter Staats - Garantie und kann durchs
direkte Zusendungen oder auf Verlangen derl
Interessenten durch unsere Verbindungen an!
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt!
iwerden.

Unsere Colleete war stets vom Glücke begün¬
stigt und hatte sich dieselbe unter vielen anderen^
bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt -tp
treffcr zu erfreuen , die den betreffenden Interessen - !!
!ten direct ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans !!
per solidesten Basis gegründete » Unternehmens
überall auf eine sehr rege Betheiligung mitü"

estimmtheit gerechnet werden , und bitten witH
sdaher , um alle Aufträge ausführen zu könnend
uns die Bestellungen baldigstund jedenfalls vor dcml!
45 November d . I . zukommen zu lassen .;

Laukmauu L 8ÜL0N,
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,1
Eisenbahn -Actien und Anlehensloose.

8 . Wir danken hierdurch für das uns seither ge- /
schenkte Vertrauen und indem wir bei Be -H
ginn der neuen Verloosung zur Betheiligung s
einladcn , werden wir uns auch fernerhin;
bestreben , durch stets - prompte und reellel
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer^
geehrten Interessenten zu erlangen . D - O .Ä

LebeuMrsicherililgsballkfür Deutschland in Gocha.
Gegründet 1827 . Eröffnet am 1 . Januar 1829.

Stand sm 1 . Bctobcr 1878.
Versichert 5LS46 Personen mit . 343S6S5OO Mk.
Bankfonds . 8S . 3SO . OOO ..
Ausgezahlte Sterbefälle feit L8SS . . ca . 11O .8OO .OO» ..
Durchschnitt der Dividende der letzten IO Jahre 37,3 Procent.
Dividende im Jahre 1878 . 4L

Versicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegen genommen
und vermittelt.

VI »«o «Loir 8eI »1Lk.

U^Lvirvsn . Dienstag , den 5 . Nov . ,

Abtanz -Ball.
Anfang Nachm . 4 Uhr.

Zuschauer 50 Pfg . Entree . Eltern freien
Zutritt.

Nach Beendigung deS Abtanz - Balls

BM für GewLchseNe.
Es bitten um zahlreichen Besuch

die Tanzlehrer
C - Schröder jr , N - Schröder jr

Md D - Brmrs , Gastwirth.

^ 6ltau88ts11iUL § ? ari8 1878.

L - Lv
vorlislr äio

MVÄÄZII«
lN « eI » 8tv 7Lu8NäeLeI » >» ui » K)

äsw

-um

LS ^ 6llll die Lligsuetts »L. von ill dlg-uor
IM LS L dLll H/ie tiiLi l 'rrrde trü^t.

In Llsllstlr 2ll Irudoll öei den Horrvir : D . Lorgstsäe , 6 . von
LütsoNlkr , I 'r . lüäeeks und ^potdoüer VolkliAiisell.

Empfehle meine mit allen Einrichtungen der Neuzeit versehene

Dampffiirberci, Wasch - und chemische Waschanstalt,
I

'
. LoLLarät , 01äsudur § .

Specialitat : Färberei für Ueberzieher , Herrenröcke , Mäntel , Beinkleider , Weste « ,
seidene, wollene undhalbwollene Kleider , Shawls , Tücher , Gardinen, Decken rc.
Die Sachen werden aus das Beste gefärbt und schlicht zurückgeliefert . Wasch - und
chem . Waschanstalt für Garderoben aller Art mit jedem Besatz, ohnedaß die
Zeuge einlaufen oder das Fayon verlieren.

Auswärtige Aufträge werden prompt besorgt.
Annahme in Elsfleth : Herr Buchbinder Vextmvlvr

Oldenburger Genossenschafts -Bank
eingetragene Genossenschaft.

Ausweis xro Monat October 1878.
Umsatz.

Wechscl -Conto . « A . 467,781 . 17
Depvsiten - Conto . . . . . . . . . » 113,616 . 83
Conto --Current »Conto . . . . . . . . ,, 638,472 . 60
Effccten -Conto . . 117,305 . 51
Gesammt -Umsatz im October . . 1,343,054 . 18

^ vtivr » . Bilanz am 31 . October 1878
mA , 33,000 . — Jmmobilien -Couto.

„ 2,000 . — Mobilien -Conto.

„ 2,674 . 68 Handlungsunkosten - Ct
120,775 . 74 Disconto - Wcchsel -Cto.
567 .670 . 53 Vorschuß - Wechsel - Cto.

10,539 . 71 Effecten - Cvnto.
544,550 , 14 Conto - Current -Conto.

Debitores.
62,258 . 18 Cassenbestand.

mK!. 1,343,468 . 96

Stammcapital - Conto
Reservesond - Conto .
Zins - u . Provisions-

Conto . . . .
Depositen - Conto
Check Conto . .
Conto -Current - Conto.

CreditoreS . .

I ? Ä88lv » .
181,391 . 04

1,113 . 50

» 39,868 . 04
» 796,906 . 82
« 90,133 . 72

» 234,055 . 98

mA . 1,343 .468 . 98

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 4 "/g p . n,.
3 " „ 3 ^ z p . Z,.
kurzer « „ 3 ^ p , g,.

Oldenburg , den 31 . October1878.
Oldenburger Genossenschafts -Bank,

eingetragene Genossenschaft.
I . N . Münnich . H . G . Müller . °

Nene böhmische Pstanmen , pro
Pfund 25 Ps . , empfiehlt

G . v . Hütschler.

Instruction für Schiffer von H,
Theodor Hach wieder eingetroffen bei

L . LilrL,



Meine so sehr beliebte Taylor - Ma-
fchine neuester Construction zum Fuß- und
Handbetrieb , sowie dieSinger -Maschine
empfehle einem geehrten Publikum.

G C von Thülen Wwe
Auch halte stets Lager von allen Sorten

Nadeln , Oel,Oelkannenu . Schrau¬
benziehern Di-- Obige.

Haupt -Gervi«n

6V.

375,000Llarlr.

01üelL8-
^ .ILLSIKS

« is « svinns

Zarantirt

äsr 8tuut.

» « » «ivs»

6e ^ 1lM - 61l3 .U66IL
der vom Ltaatv ilLittst NVA Farantirter,
KrossenOeld-Oottoritz , in rvoiestor üdsr
V Mittivirvnrs « « « « MlL

siolrer Kewolliren werden müssen.
Oie « evvinne dieser vortdeiistalken

Oeld - Ootterie , >veioste plavKewäss
nur 82,500 Ooose entdült , sind kol¬
bende , NLMÜvst :
Oer Zrösste Oervinn ist ev. 375,000 Al.

I' räiiüo von
250,000 U.

« ev . 3125,000 LI
« 6V . re
« ev . 3
« ev . 3
« sv . 3
« sv . 3
« sv . 3
« sv . 3
« sv . s,
« SV . 3
« SV . 3

24 « SV . 3
2 « SV . 3
3 « SV . 3

31 « SV . 3
61 « SV . 3

4 « SV . 3

80 .000 L.
60 .000 N.
50 .000 LI.
40 .000 LI.
36 .000 LI.
30 .000 LI.
25 .000 LI.
20 .000 LI.
15 .000 LI.
12,000 -LI.
10 .000 LI.
8 .000 LI.
6 .000 LI.
5 .000 LI.
4 .000 LI.
3 .000 »1

304 « sv . 3 2000 LI.
3 « SV . 3 1500 Ll.

10 « sv . 31200 Ll.
502 « sv . 3 1000 LI.
621 « sv . 3

37 « sv . 3
675 « sv . 3
40 « sv . 3
36 « sv . 3

22850 « sv . 3
10 « SV . 3

1950 « sv . 3
75 « sv . 3

4 « SV . 3
3450 « sv . 3
3950 « sv . 3

35 « sv . 3
3950 « sv . 3
3850 « sv . 3

500 N.
300 LI.
250 LI.
200 LI.
150 LI.
138 LI.
135 LI.
124 LI.
120 LI.
100 N.
94 LI.
67 LI.
50 LI.
40 LI.
20 LI.

und stummen soiosts in wenigen Nenn¬
ten in 7 ^ .sttsteilunKen 2ur siesteren
OntsesteidunA.

Oie erste Oevinn - NestuuA ist
Lmtliost kesKestelit und stostet stierru
dasganzeDrlginalloos nur 6 Rnchsmk.
das halbe Driginalloos nur 3 Rnchsmk.
das viertel Driginalloos Ifiz Reichsmk.
und werden diese vom Ltaate Zaran-
tirten Originuliooss ( steine verstotsnen
Oromessen ) Atzten kranstirte Oinssn-
dunK des LetrgKes oder KSKen kost-
vorsestuss selbst nuost den entfernte¬
sten Ostenden von mir versandt.

deder der KetsteiÜAten erkält von
wir neben seinem Original - Oooss
auest den mit dem Ltaatswappen ver-
sestenen OriKinal -Iftan gratis und
vaek stattKekadtsr ^ iedunA sofort
die awtlieste ^ iestunZsIiste unLufAS-
kordert / NKesavdt.
Die Auszahlung und Versendung der

Geivinngelder
erfolgt von wir direet an die Inte¬
ressenten prowgt und unter streng¬
ster Vsrsebrviegensteit.

dede Lestellung staun man
einkaost auf eine kostein-
rastlungsstarte waesten.
dlau wende sied daber mit

den Aufträgen der nabe ste-
vorstestenden 2iestung halber
bis rann

1L lVvvemder Ä
vertrauensvoll an

8 « i»iii «Ll HeelL8eI »viu «enr
Oanftnier und ^Veebsel- Oomptoir

in Hamburg.

KkvrAL KtkllmK, KrLber & Oomp.,
Flachs- und Hede Spinnerei,

Hannover , KirchwendersLraße.
empfehlen wiederum ihre Flachs - und Hede -Spinnerei zur gefl . Benutzung mit
dem Bemerken , daß das ganze Jahr hindurch Flachs und Hede zu Garn verarbeitet wird

Schnellste und billigste Besorgung des Materials übernehmen die Herren
G . H . Suhr in Delmenhorst.
G Heinemann in Oberhaufen und Oldenburg,
Siegfr Cohn in Brinkum,
F . Hülscbufch in Deichshausen undAltenesch,
H . Kohienberg , das _ _

Beste deutsche

Hlmshattungs Kohlen
empfehle als billigstes Feuerungsmalerial, frei in 's Haus geliefert a 1 Mk. 10 Pfg .,
bei Abnahme von 20 Ccntnern ä 1 Mk. pro Centner.

Zum ersten Male hier zu sehen!

Ausstellung einer kunstreichen Hr.
Diese merkwürdige Uhr ist am T . 8 , S , litt und LI . d . Mts in
dem Saale der Frau Wittwe 8tvKv in Elsfleth zu Jedermanns

Ansicht ausgestellt.
Diese Kunstuhr ist das neueste , schönste und kunstreichste Uhrwerk, welches bisher bekannt. Dieselbe

nimmt einen Raum ein von 200 Kubikfnß und wiegt 15 Centner . Sie zeigt an die Secunden , Minu¬
ten, Stunden , Tage, Wochen , Monate , und schreibt von selbst mit jedem neuen Jahre eine andere
Jahreszahl und alle 4 Jahre eine neue Schaltjahrszahl . Die Zahl 1 ist die erste und die Zahl 9990
die letzte Jahreszahl , welche die Uhr zu schreiben im Staude ist . Als Schaltjahrszahl ist die Zahl 4
die erste und die Zahl 9994 die letzte . Demnach zeigt diese Uhr alles Obengenannte richtig an, bis
das Jahr 10,000 erfolgt ist . Dann erst muß der Mechanismus verändert werden. Ferner sind an
dieser Uhr 122 verschiedene Figuren durchs hends von 1/2 Fuß Höhe angebracht, welche sich zu ver¬
schiedenen Zeiten bewegen, wodurch sie das ulenschliche ' eben und die Zeiten versinubilden, wie z. B . :
1 - Der V i er t e l fich l ä g e r . Er schlägt bei jeder 15- Minute das betreffende Bierrel der Stunde
mit dem Hammer an die Glocke an . 2 . Der Genius. Er zeigt an einer sich nmdrehenden
Scheibe stets das richtig geschlagene Viertel an . 3 . Die vier M e n s ch e n a lt er . Kind , Jüng¬
ling, Mann und Greis . Bei dem 1 . Viertel erscheint das Kmd. Cs bleibt 15 Minuten sichtbar,
woraus es verschwindet und der Jüngling hervorkommt. Ebenso erscheint bei dem 3- Viertel der
Mann und beim 4 . der Greis . 4 . Der Tod. Diese Figur , förmlich den Tod vorstellend, schlägt
nach dem Erscheinm des Greises die volle Stunde aus . 5 - Der Schutzengel. Er beschützt das
Kind, den Jüngling und den Mann vor dem -Ausschlagen des Todes in sinnbildlicher Beziehung.
6 . Die zwölf Apostel, deren bei jedem Ausschlage einer hervonr .tt , bis bei der 12. Stunde
alle 12 nacheinander erscheinen . 7. Eine Figur , Christus v 0 rstelle , d , welche bei dem
Vorüberziehen der Apostel jeden Einzelnen mi> beiden Händen einmal segnet . 8 . Der mechanis ch
krähende Hah - , welcher bei dem Erscheinen des Apostels Petrus , die Flügel schlagend , dreimal
kräht. 9 - Der Glöckner und der Greis. Des Morgens , Mittags und Abends läuier der
Glöckner die Betglocke , wobei der Greis mit gefalteten Händen ans die Knice sinkt . 10. Die große
Musik - Uhr, welche durch eine Figur , einen Italiener vorstellend, alle 7 Stunden in Bewegung
gesetzt wird , und 16 laute , kräftige Stücke spielt . 11 . D i e 7 h e i d n,i s ch e n G ö tz en b i l d n i s s e,
deren je eins um 12 Uhr Mitternachts erscheint und 24 Stunden lang den betreffenden Tag vorstellt,
weil von diesen Bildnissen die Namen der Wochentage abstommen- 12. Die zwölf himmlischen
Zeichen, als da sind : Widder, Skier , Zwillinge , Krebs u . s. w -, von welchen mit jedem neuen
Monac eines erscheint und erst im folgenden Monat verschwindet. 13 . Die vier Jahreszeiten,
Frühling , Sommer , Herbst und Winter - Am 21 - Mürz des Nach s um 12 erscheint der Frühling
als Gär ner mit einem Spaten und einem Blumenstrauß . Er bleibt sichtbar bis zum 21 . Juni , dann
kommt der Sommer als Laadmann mit der Sense und Rechen . Auf dieselbe Weise kommt am 21-
September der Herbst als Winzer mit Traube und Weinkorb, und am 21 . December der Monn mit
dem Pelzmantel . 14. Die vier Ki r chcn j a h r e s z ei t en . Am 21 . März die Auferstehung
Christi oder das Osterfest, am 21 . Juni die Sendung des hl- Geistes oder das Pfingstfest, am 21.
September das jüngste Gericht oder Allerheiligen und am 25 . December die Geburt Christi oder das
Weihnachtsfest. 15. Das ganze Leiden Christi, in 14 Bildnissen durgestellt, von denen mit
jedem neuen Tage bei dem Schlage 12 des Mittags abwechselnd zwei andere scheinen . Auch ist an
dieser Uhr die Umdrehung der Erd - und Mondkngel angebracht. Die Mondkugel dreht sich alle 12
Monate 13 Mal um die Erde , wodurch sie stets anss Genaueste die verschiedenen Lichtgcstalten des
Mondes hcrvorbringt , die Erdkugel dreht sich alle 24 Stunden einmal um sich selbst, wodurch man
mit Bestimmtheit die richtige Tageszeit um den ganzen Erdball herum angeben kann. Und in einem
Jahre dreht sich die Erdkugel in einer elivtischen Form einmal um die Sonne , woraus die 4 Jahres¬
zeiten entstehen . Diese Kunstuhr zählt 265 Räder ohne alle Getriebe, geht durch einen Perpendikel und
12 Gewichte, von welchen auf 5 Fuß Fall das erste nach 8 Tagen und das 12- nach 1000 Jahren
einmal aufgezogen wird . Sämmtliche Beweise über obige Eigenschaften der Uhr werden den geehrten
Besuchern geliefert und alle Bewegungen genau erklärt . Die Kunstuhr wurde nach dreijähriger,
mühevoller Arbeit am 1 . Oktober 1874 vollendet. — Die Erklärungen finden statt : Nachmittags
um 4 Uhr, um 6 Uhr und um 8 Uhr. Die Eintrittspreise sind : 1 . Platz zum Sitzen 75 Pfg -,
2. Platz zum Sitzen 50 Pfg - zum Stehen 30 Pfg . , Kinder zahlen die Hälfte . Es wird höflichst
ersucht , Kinder, die auf dem Arme getragen werden müssen, nicht mitzubringen.

Es ladet zu zahlreichem Besuch hochachtungsvoll ein:

Wilhelm NartluDer Erfinder und Verfertiger aus Cobleuz.

Gefunden
Eine Schürze . Abzufordcrn bei

_ SiadtdienerBädelker.

Angek . und abgeg . Schiffe.
St . Thomas , 10. Oct . nach

Nep-un , Mills HaVti
Nessel , Bisser

Drontbeim , 18 . Oct. noch
Drei Gebrüder . Aries Newcastle

Peterhead , 29. Oct. nach
Lanrila , Haverkamp Leich

Greenock . 28 . Oct . nach
Diana , Bruns St . Thomas

Liverpool . 29. Oct . von
Friederike , Ostermann Callas

In See gesprochen:
.22 . yct . a '.n 42" N und , 14" A.
Johanne, Herlsen.

Redaeiiou, Druck und Verlag von L , Zir!
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